
Programm 11.11.

WERDET
STAMMZELL-
SPENDER!

AM SAMSTAG

11.11.2017
IN LÜBBEN

Registrierungsaktion

von 11 - 16 Uhr

� Kinderschminken, Hüpfburg, Bastelstand, Tombola, ...
� Kaffeegarten mit frischem Landkuchen (auch zum

mitnehmen)
� Galloway-Gulaschsuppe & Würstchen
� Galloway-Bratwurst
� Getränke
� Alttechnik-Ausstellung
� J&F-Fotografie mit Fotobox

Macht euer Überraschungsfoto für Pepe

WO? Gartengasse 14
Sporthalle/ASB Lübben

WANN? 11 - 16 Uhr

Kontakt
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Unterstützer
Gemeinde Märkische Heide

Unterstützer
Stadt Lübben (Spreewald)

PAPA sucht

LEBENSRETTER
PAPA sucht

LEBENSRETTER
PAPA sucht

LEBENSRETTER

Möchten Sie uns mit Geld- oder Sachspenden
(Gutscheine, Präsente, ...) für die Tombola unterstützen?

Dann wenden Sie sich bitte an folgenden Kontakt:

Gemeinde Märkische Heide & Initiativgruppe DKMS
"Papa sucht Lebensretter“

Schlossstraße 13 a
15913 Märkische Heide | OT Groß Leuthen

Tel.:  035471 851-13 | Handy: 0171 1624265
E-Mail: tourismus@maerkische-heide.de

Bankverbindung:

DKMS-Spendenkonto
Bank: Berliner Bank

IBAN: DE88 1007 0848 0151 2318 04
BIC: DEUTDEDB110

Verwendungszweck: Pepe

Bitte geben Sie bei der Überweisung ihre Anschrift an, dann
erhalten Sie eine Spendenbescheinigung.

13:30 - 15:30 Uhr "Lübbener Jagdhornbläser"

Konzert mit Glühwein & Leckerein

Der komplette Verkaufserlös wird für die Registrierungs-
aktion gespendet. Somit kann jeder helfen, auch wenn er
als Spender nicht in Frage kommt.



Infos zu Pepe

PAPA SUCHT LEBENSRETTER!

Der zweifache Familienvater Patrick „Pepe“ Bullack aus
Plattkow hat ein Haus gebaut, einen Baum gepflanzt und
Anfang des Jahres geheiratet - sein Glück schien perfekt.

Doch Anfang September wurde beim ihm akute Leukämie,
eine besonders aggressive Form von Blutkrebs, festgestellt.
Der 30-jährige Malermeister benötigt dringend einen
Stammzellenspender, das ist seine einzige Überleben-
schance.

Seine beiden Kinder durfte er seit der Diagnose nicht mehr
sehen. Er liebt alte Traktoren & Technik, züchtet zusammen
mit seiner Familie Gallowayrinder und bringt sich aktiv in
dem kleinen Dorf beim jährlichen Waldfest mit ein. Als
engagierter und hilfsbereiter Feuerwehrmann hilft er
normalerweise anderen – nun braucht er EURE Hilfe!

Aus diesem Grund organisieren seine Familie und Freunde
gemeinsam mit der DKMS, der Stadt Lübben sowie der
Gemeinde Märkische Heide eine Registrierungsaktion.

Spendenaktion

Wie läuft die Registrierung am Aktionstag ab?

Nach dem Ausfüllen einer Einverständniserklärung erfolgt
die Registrierung mit Wattestäbchen per Wangenschleim-
hautabstrich. Für den Spender ist das zunächst eine Sache
von 5-10 Minuten. Damit ist der erste Schritt getan, um
einem Menschen das Leben retten zu können.

Wer kommt als Spender in Frage, wer nicht?

Grundsätzlich kommt jeder gesunde Mensch zwischen 17
und 55 Jahren, der mindestens 50 kg wiegt, als Spender in
Frage. Ausschlussgründe sind beispielsweise schwere
Herz-Kreislauf-Erkrankungen, chronische Erkrankungen
wie beispielsweise Rheuma, fast alle Krebserkrankungen,
Diabetes, Hepatitis B, C oder D. Für Detailfragen steht am
Aktionstag eine Mitarbeiterin oder ein Mitarbeiter der
DKMS vor Ort zur Verfügung.

Wonach wird der Wangenabstrich untersucht?

Bei einer Typisierung werden die Gewebemerkmale
bestimmt. Die Befunde werden anschließend anonymisiert
an das Zentrale Knochenmarkspender Register (ZKRD) in
Ulm weitergeleitet, wo sie für Patientenanfragen aus dem
In- und Ausland zur Verfügung stehen.

Wofür werden Spendengelder benötigt?

Die Bestimmung der Gewebemerkmale ist eine sehr
aufwendige und damit teure Laboruntersuchung, so dass
der DKMS für jede Neuaufnahme inklusive Typisierung,
Material, Logistik und Personal Kosten entstehen. Die
Krankenkassen übernehmen diese Kosten nicht. Die
Spenderneugewinnung wird seitdem über Privat- und
Firmenspenden finanziert. Jeder Euro,der an die DKMS
gespendet wird, trägt dazu bei, die Überlebenschancen
für Patienten zu verbessern.

Wie groß ist die Chance, einen passenden Spender zu

finden?

Bei häufigen Merkmalskombinationen kann ein Spender
unter 20.000 gefunden werden. Bei seltenen Gewebe-
merkmalen findet sich eventuell unter mehreren Millionen
kein passender Spender.

Was geschieht mit den Proben, die abgegeben werden?

Alle Proben werden sofort nach der Aktion ins Labor
gebracht und analysiert. Entscheidend für eine erfolgrei-
che Übertragung der Stammzellen ist die Übereinstim-
mung von mindestens acht Gewebemerkmalen
zwischen Patient und Spender. In unserem Labor
werden bei allen neu aufgenommenen Spendern 12
Gewebemerkmale bestimmt. Durch diese hochauflö-
sende Typisierung wird der Spendersuchlauf deutlich
verkürzt.

Gesetzt den Fall, die HLA-Merkmale eines Spenders

stimmen mit denen eines Patienten überein. Was

geschieht danach?

Kommt man als Spender für einen Patienten in Frage,
kommt es zu einer Bestätigungstypisierung. Dann ist der
Zeitpunkt gekommen, an dem sich der potenzielle
Spender endgültig entscheiden muss, ob er für den
Patienten zur Verfügung stehen will. Wenn er zustimmt,
wird bei ihm ein gründlicher Gesundheits- Check-up
durchgeführt.
Die bloße Registrierung bei der DKMS beinhaltet
zunächst nicht die bindende Verpflichtung zu einer
tatsächlichen Stammzellspende. Denn oft kommt es erst
nach Jahren zu einer Anfrage für eine Stammzellspende
und in dieser Zeit können im Leben eines Spenders
Umstände (z.B. Krankheiten) eingetreten sein, die eine
Stammzellspende unmöglich machen.

Was passiert bei einer Knochenmark- oder Stammzel-

lentnahme?

Es gibt zwei verschiedene Entnahmeverfahren:
1. Die wesentlich häufigere Methode (80%) ist die
periphere Stammzellentnahme: Dem Spender wird über
mehrere Tage ein Medikament verabreicht, welches die
Produktion der Stammzellen im Knochenmark anregt
und diese in die Blutbahn ausschwemmt. Nach dieser
Vorbehandlung werden die Stammzellen über ein
spezielles Verfahren aus dem Blut gesammelt.
2. Seltener (20%) durchgeführt wird die Knochenmar-
kentnahme, bei der dem Spender das Blut-
Knochenmarkgemisch unter Vollnarkose direkt aus dem
Beckenkamm (nicht (!!!) etwa Rückenmark) entnommen
wird. Es bildet sich übrigens nach zwei Wochen wieder
vollständig nach.
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